
Der Förster 
VON IEII NH A RO SCHUll 

Mitten unter ura lebt Pin Förster. 
Nun ha~n Förster OO&Ut wie Inder• 
Menso:ilen d .. Redtt ~~~ .. ohnen. wo 
u Ihnen Spooß m.aehtund Wotle Ihr 
ti&lldles Brot verdienen können. In 
unaerer Straße wohnt beisplelswel .. 
aucheinMatrOR,der ~ltnehmer 
t u! "'lnem Tankschlft Iot. Dieser Ma· 
trooe Iot m.al tn Hallo und mal ln 

~:~'"'j:'~'::,;="~t~~:.~~~.,~~~:r. 
~~~\ :~., ~~~=· :~~~~~~~ Zl~~~~ 
~:~~~~~ndnlem.andolcht,daBer 

Mit d"m Fönter verUlt eo 1ldl 
Jtnau umeekehrt. Dem FOrstu tlnd 
keine Fonten mehr unter:stellt.ln de­
nen er ddl mit Hob: und Wild und 
dercleicben besdläftlllen könnte. Er 
Iot Immer da, mitten unter um Gene­
raldirektoren, GroBhlndlern, Venlche­
rnnesaecnten. HeiBmana:elbeoltzern 
und Z~lunlsleutcn. Er Ist eiJentllch 
llf kein Förster mehr, 110ndem ein 
För~~ler außer Dienst, ein helmatver­
tdeben.",, au.. dem Revier 1ewteoener 
und in einem iJ'OB•tlldti.8dlen Mlet.l­
hau• einquartierter Men.~dl. Ef zehrt 
von seiner Rente. 

Du BH<>ndere an d!~ Mann ist, 
daß er Uniform lliiCt. Er Cibt e• n!dlt 
auf. Fiinter zu sein. Er llt verwuen 
dan.ut, ~incn crllnen Amug, rrl!nto 
WlckelCamudlen und V(ln~ Hemden 
:ru tracen. Im Knoten ae!ner Kraw.tte 
''~lderZehneincaEbers,denHut 
adm!U<k l ~ine Auerhahnteder. Alle. 
~""~~:::.ul::re":tt und so red!! van ßer-

JI!'der von Ulll 1iebt den FönLer 
cern.Wirsind&tolzdarauf,inunsenr 
Groß1tadtslraße einen Förster :ru ha­
ben, obwohl n in dieocr Straße un­
Uihllce Krattwagen uncl nldlt einen 
elnzi1en Baum Jibt. Wir haben nldlt 
einmal WühlmAuse oder Sperlinp, ro 
deren Bek!mpfung man den Förster 
anre1cnk6nnte. 

Soviel man weiß, hat e r au<h da­
hclm weder ein Reh nodt ein Weib 
m he&en. Ich vt!rmute, daß er aeln 
r!JeneT Kodt und Bettenbauer Ist. 
Wenn er einkaufen 1rbt, .Wnallt er 
sid> .den Rucba<k um, dartra er frü­
her Haoen, RehbOhner und Wildenten 
heimJetra,enhat. Je~tüllterllllid'l 
•einen Rudua<k mit Ol..,rdinen und 
BrUbwürfeln. 

Abererhatlmmcrnodldcnle"'1dl­
lilen, erdverwu~J\en GaOJI du Men­
•dlenauodemWalde.Eralleinsdlrel­
tel, lnde3 wiranderen eilen. Seine 
Miene Ist Immer em~t, und er 1111 
kein einzigco Wort. Den Knotenstod< 
..,tzt er niemalsaut-er trRII Ibn 
wie ein J!IJer, der in Bereibch8ft Ist, 
llineFlintchält:waaceremt. 

Wir ln unsucr Straße haben uns 

~:'.s ~~~.!f.m~:;..:~~';,~ ~m~~~ 
otehenblelben und lieh an1toßen: .Den 
od!au dir •n!" Da den Fönter audl 
ein l llberwelßer Vollbart ~iert, h•llen 
ihn manche tür orlne Art Nikolaus, 
der in unserer Straße b<!rufildltu tun 
hat. Sle wlsoennich\,daßerberunldl 
Gberhauptnldltmebrexlltlert. 
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